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Naturraum

Erlen-Bruchwald im Südzipfel des Wäldchens
"Rehgarten"

Moorniederung im Wald in welliger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05716

Im Südteil des Waldgebietes "Rehgarten" ca. 2,75 km nordöstlich von Ivenack befindet sich eine Moorniederung, die durch einen Graben
entwässert wird. Trotzdem können einige Teilflächen zeitweise überstaut werden. 

Die ganze Fläche wird von einem Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald eingenommen. Die recht lichte Baumschicht setzt sich aus Schwarz- und 
Grau-Erlen zusammen. Der Kronenschluß erreicht nur 25 bis 40 %. Die heutigen Baumstämme stehen zum Teil auf alten und sehr starken 
Stümpfen mit freien Wurzelhälsen. Eine Strauchschicht fehlt. In der Bodenvegetation, die eine Deckung von etwa 65 bis 85 % besitzt, 
dominiert eindeutig Carex acutiformis. Die Art erreicht Deckungswerte von mehr als 80 %. 

In Grabennähe wachsen fast nur noch Grau-Erlen, wobei der Seggenanteil nicht abnimmt. Direkt am Graben steht eine junge Fichten-Reihe. 
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.10.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 2 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Picea abies
Rorippa amphibia Rubus idaeus Solanum dulcamara Sparganium erectum
Thelypteris palustris Urtica dioica


